
Belüftung mit
Mindestluftbedarf

Kühl-Heizdecke

Kühl-Heizdecke

Belüftung mit
Mindestluftbedarf

Sommertag

Wintertag

Technik

Gründach

1. OG

2. OG

3. OG

4. OG

5. OG

Fenster

Holzfenster Lärche

Fensterlaibung Lärche

Decken

Aussenwand

extensive Dachbegrünung mit PV Anlage

bituminöse Abdichtung, zweilagig

Gefälledämmung

Holz-Beton-Verbunddecke (HBV Decke)

Aufbeton

Bodenbelag

Estrich

Abdichtung

Trittschalldämmung

Holz-Beton-Verbunddecke (HBV Decke)

Dämmbeton als Sichtbeton

Technik

EG

Dreifach-Isolierverglasung

Brettschichtholz BSH

Kühl-Heizdecke

Fußbodenaufbau

mit Anteilen an Recyclingbeton

und Kalk aus der wuppertaler Region

Schichtdicke 50cm

g
h
i

jk
l

d
e
f

m
n
o

p
q
r

st
u

vw
x

yz

+0,00m =162,6m NHN

Büro

+4,74m

Archiv

+7,94m

Büro

+11,14m

Büro

+14,34m

Büro

+17,54m

Büro

+21,23m = 183,73m NHN

a
b
c

Flur

Flur

Flur

Flur

Flur Archiv

Archiv

Archiv

Archiv

Treppenraum Flur

Büro Büro Büro Büro

Flur

Archiv

Fotokopierraum

Treppenraum

Wartezone

Empfan
g

Backoffice

Sitzstufen

SIST 01

Treppenraum

Lift

SIST 02

Büro 03

Büro 04

Büro 05

WC
(Unisex)

WF

TeekücheFlucht-Tür

interner
Verwaltungbereich

Putzmittelraum

WC D

Fotokopierraum

WC M

WC B

öffentlicher Bereich

Ersatzbüro

Info-Wand

Ersatzbüro

Treppenraum

F O Y E RA N B I N D U N G

WartezoneSitzstufen

Aufzüge

Flur

Büro

4 | Erweiterungsneubau Finanzamt Wuppertal Barmen | Arbeiten an der Wupper

Freiraumkonzept  Im grünen Hof zur Wupper sind eine kleine Ter-
rasse vor der Teeküche und eine größere Pausen- und Besprechungsterrasse in 
einen Teppich aus einer pflegeleichten Stauden- und Gräsermischpflanzung ein-
gebettet. Niedrige Streifen aus geschnittenen Eiben bilden in der kalten Jahres-
zeit einen immergrünen Kontrast zu den winterlichen Blütenständen, malerische 
Großsträucher wie z.B. Zierkirschen sorgen für eine räumliche Gliederung und 
Schatten für die Aufenthaltsflächen.
Zur Wupper hin grenzt ein Stabgitterzaun, der in einer Pflanzung aus mittelhohen 
Blütensträuchern verschwindet, den Freiraum zum öffentlichen Weg am Ufer ab.

Energie  Die Basis der Luft-, Wärme- und Kälteversorgung ist ein unter 
dem Fundament installierter Erdwärmetauscher. Über ihn erfolgt die Bereitstel-
lung der Luftmenge, die für den Mindestluftwechsel im Gebäude erforderlich ist. 
Im Winterhalbjahr erfolgt hier eine merkliche Vorwärmung, im Sommerhalbjahr 
eine deutliche Vorkühlung der Zuluft. Damit und durch den Einsatz einer hoch-
effizienten Wärme- bzw. Kälterückgewinnung bleibt der zusätzliche Energiebedarf 
zur Raumluftkonditionierung gering. Dieser wird im Winterhalbjahr durch ein mit 
lokaler Fernwärme beaufschlagtes Heizregister und im Sommerhalbjahr mittels 
adiabater Kühlung bereitgestellt.
Die Luftverteilung erfolgt über zentrale Schächte und Luftkanäle in Decken und 
Wänden. Die Luft wird i.d.R. über Kanäle auf der Flurseite in die Räume eingebla-
sen bzw. abgesaugt. 
Die über den mechanischen Luftwechsel herbeigeführte Erwärmung bzw. Kühlung 
der Räumlichkeiten wird durch raum- bzw. zonenabhängig geregelte Heiz-/Kühl-
decken ergänzt; in Teilbereichen mit Fußbodenheizregistern und Kühldecken. 
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